
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Tag der Menschen mit Behinderungen: Drese 
wirbt für Landesprogramm „Inklusive 
Ausbildung und Arbeit“ 
 

Der Internationale Tag der Menschen mit Behinderung wird 
seit 1993 jedes Jahr am 3. Dezember begangen. „Er soll 
das Bewusstsein für die Belange von Menschen mit 
Behinderungen stärken und zugleich ins Gedächtnis rufen, 

dass jede und jeder einen Beitrag für die bessere Teilhabe 
von Betroffenen leisten kann“, wirbt Sozialministerin 
Stefanie Drese für eine inklusive Gesellschaft. 
 

Vor allem Arbeit spielt nach Aussage von Ministerin Drese 
bei vielen Menschen für ein selbstbestimmtes Leben und 
gesellschaftliche Teilhabe eine entscheidende Rolle. „Eine 
Erwerbstätigkeit dient nicht nur dem Lebensunterhalt, 

sondern stärkt auch die persönliche Zufriedenheit und das 
Selbstwertgefühl“, betonte Drese. 
 
Mit dem Landesprogramm „Inklusive Ausbildung und Arbeit 

werden schwerbehinderte Menschen in Mecklenburg-
Vorpommern gezielt darin unterstützt, auf dem 
Arbeitsmarkt Fuß zu fassen, so Drese. Die mit insgesamt 
elf Millionen Euro aus der Ausgleichsabgabe ausgestattete 

attraktive Fördermöglichkeit biete Arbeitgebern attraktive 
finanzielle Anreize, Menschen mit Behinderungen zu 
beschäftigen. 
 

Drese: „Für die Schaffung von 
sozialversicherungspflichtigen Ausbildungs- und 
Arbeitsplätzen für schwerbehinderte Menschen können 
Arbeitgeber Prämien von bis zu 20.000 Euro erhalten. Aber 

auch für die Bereitstellung von betrieblichen 
Praktikumsstellen, Probearbeitsverhältnissen und das 
Abschließen von Inklusionsvereinbarungen gibt es 
finanzielle Anreize.“ 

 
Das Land wolle damit in Kooperation mit der 
Regionaldirektion Nord der Bundesagentur für Arbeit die 
Dauer der Arbeitslosigkeit schwerbehinderter Menschen, 

die höher ist als bei den nicht behinderten Menschen, 
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verkürzen. Dazu bedürfe es aber auch die Bereitschaft der 
Arbeitgeber, Menschen mit Behinderungen eine berufliche 

Chance zu eröffnen, verdeutlichte Drese. 
 
Die Ministerin betonte, dass es bereits eine Reihe von 
positiven Rückmeldungen von Unternehmen gebe, die oft 

überrascht sind von der großen Motivation und 
Leistungsbereitschaft ihrer neuen Kolleginnen und 
Kollegen. Fachkundige Ansprechpartner für Arbeitgeber 
sind die Integrationsfachdienste (IFD) beim LAGuS und die 

Einheitlichen Ansprechpartner für Arbeitgeber (EAA).  
 
Weitere Informationen zum Landesprogramm und die 
Antworten auf häufig gestellte Fragen sind auf der 

Internetseite des Inklusionsamtes beim LAGuS unter 
https://www.lagus.mv-
regierung.de/Soziales/Inklusionsamt/landesprogramm-
inklusive-ausbildung-arbeit/ zu finden. 

 
Eine Antragsstellung für das Landesprogramm ist bis zum 
31. Dezember 2027 möglich.  
 

 
Hintergrund: 
In Mecklenburg-Vorpommern leben 395.438 Menschen mit 
Behinderungen (Stand 31.12.2024). Davon sind 230.443 

schwerbehindert, von ihnen haben 201.238 einen gültigen 
Schwerbehindertenausweis. 
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